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Innovative Blutzucker-Selbstmes-
sung ÿ Zwei neue Blutzuckermess-
geräte für Patienten kommen An-
fang 2011 auf den Markt: BGStar® 
und iBGStarTM. Der besondere 
Komfort, die Genauigkeit und die 
einfache Bedienung sollen Diabe-
tikern helfen, die Selbstkontrolle 
zu verbessern. Bei beiden Geräten 
ist keine Kodierung notwendig. Der  
BGStar® hat mehrere Feedback-
Funktionen, z.B. Warnsignale, pro-
grammierbare Erinnerungsalarme 
und Resonanzfunktionen, die anzei-
gen, was die Messergebnisse bedeu-
ten. Mit einem großen hintergrund-
beleuchteten Display ist die schnel-
le und einfache Ansicht der Daten 
möglich. Das kompakte iBGStarTM 
kann an das iPhone® oder den iPod 
touch® angeschlossen werden und 
zeigt die Messergebnisse auf einem 
Farbbild-Touchscreen. Mit einer  
speziell entwickelten Applikation 
lassen sich die Daten einfach ver-
walten und medizinischem Personal 
mitteilen. Sanofi-aventis

Online fortbilden zum Thema 
Schmerz ÿ Das etablierte Fortbil-
dungstool „PAIN Education“ wurde 
erweitert: Neben klassischen Fort-
bildungsveranstaltungen finden 
Sie jetzt unter www.pain-education.
de auch Veranstaltungshinweise zu 
Kongressen und Schulungen so-
wie CME-zertifizierte Online-Schu-
lungen, Interviews mit Experten, 
Kongressberichte sowie Lehrfilme.

 Grünenthal

– Kurz notiert
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Was ist neu in der medika-
mentösen Therapie?  
Wir halten Sie auf dem  
Laufenden mit Berichten von  
Kongressen und Symposien der 
pharmazeutischen Industrie.
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Galenuspreis in der Kategorie Primary Care

Oraler direkter Thrombinhemmer  
ausgezeichnet 

– In diesem Jahr hatten es die 
16 Mitglieder der Jury nicht 
leicht, sich für jeweils ei-
nen Gewinner des von 
Springer Medizin Ärzte 
Zeitung gestifteten 
Galenus-von-Perga-
mon-Preises zu ent-
scheiden. Er wurde in 
den Kategorien Primary 
Care, Specialist Care so-
wie Grundlagenforschung 
vergeben. „Wir hatten die Qual 
der Wahl“, so der Kardiologe Prof. Erland 
Erdmann aus Köln, Vorsitzender der Gale-
nus-Jury. So sei die Entscheidung auch 
nicht einstimmig wie im vergangenen Jahr 
gefallen, „aber – nach langem Hin und Her 
– doch mit überwältigender Mehrheit“.

Bei Vorhofflimmern Schlaganfälle 
verhindern
In der Kategorie Primary Care fand sich in 
der Jury eine große Mehrheit für Prada-
xa® von Boehringer Ingelheim. Der neu-
artige direkte Thrombinhemmer wird 
oral verabreicht und zeigt eine vorher-
sagbare Wirkung auf die Blutgerinnung. 
Mit dem Medikament lassen sich bei Pa-
tienten mit Vorhofflimmern Schlaganfäl-
le verhindern. 

In einer Studie mit mehr als 18 000  
Patienten lag die Rate an Schlaganfällen 
und systemischen Embolien im Vergleich 
zur Therapie mit Marcumar um 34% nied-
riger. Der Wirkstoff Dabigatranetexilat, 
der zur Prophylaxe von venösen Throm-
boembolien bei Erwachsenen nach elek-

tivem Hüft- oder Kniegelenk-
ersatz zugelassen ist, hat 

vor wenigen Tagen in 
den USA die Zulas-

sung zur Prophylaxe 
von Schlaganfällen 
bei Vorhofflimmern 
erhalten.

D r.  E n g e l b e r t 
Günster, Landesleiter 

Deutschland bei Boeh-
ringer Ingelheim, betonte, 

dass Dabigatran in Deutsch-
land gefunden, erforscht und entwi-

ckelt worden sei. Der Schwerpunkt der 
Pharmaforschung beim Unternehmen lie-
ge in Deutschland. Das solle Signal auch 
für andere Unternehmen sein, in Deutsch-
land zu bleiben und hier zu forschen.

Vorteil von Dabigatran ist, dass Ein-
schränkungen wie bei der Therapie mit 
Marcumar entfielen, etwa die regelmä-
ßige Blutspiegelkontrolle, so Günster: 
„Entscheidend ist, dass durch die Mög-
lichkeit der oralen Therapie mit Dabi-
gatran Patienten nach einer Op sicher 
nach Hause entlassen werden können.“

Die Zulassung des Präparates in Euro-
pa zur Schlaganfallprophylaxe bei Vor-
hofflimmern ist beantragt und wird in 
wenigen Monaten erwartet. Etwa 1% der 
Bevölkerung in Deutschland hat Vorhof-
flimmern, das das Schlaganfallrisiko um 
den Faktor fünf erhöht.

ó   Peter Leiner 

Quelle: Gala zur Verleihung des Galenus- 
von-Pergamon-Preises, 21. Oktober 2010, und 
Pressekonferenz am 22. Oktober 2010, Berlin.




